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Zwei bis drei Green-Trail-Parks pro Jahr bauen
14 Kommunen erhalten je einen Green Trail. Das Pilotvorha-
ben wird gerade am Korbacher Eisenberg gebaut. „Zwei bis
drei Parks pro Jahr verwirklichen wir,“ sagt der Landrat. Der
Zeitdruck entstehe durch die Frist, innerhalb derer die Förder-
gelder abgerufen werden müssen. Der Eisenberg lieferte die
Blaupause für alle Planungen, die eng mit den beteiligten
Kommunen, deren Interessengruppen und vor allen den Ge-
nehmigungsbehörden abgestimmt würden. su

Radwege zur „Gesundheit“
Wildunger Teil des Großprojekts „Green Trails“ vorgestellt

VON MATTHIAS SCHULDT

Bad Wildungen – In vielen Köp-
fen in Waldeck-Frankenberg
kreisen falsche Vorstellun-
gen vom Projekt der „Green
Trails“: irreführende Bilder
von E-Mountainbike-Sport-
lern, die in Trupps und ho-
hem Tempo durch Wald und
Flur sausen. Auf dieses grund-
sätzliche Missverständnis
wiesen Vertreter des Land-
kreises und der Kurstadt hin,
als sie in der Wandelhalle die
Grundidee für den Bad Wil-
dunger Beitrag zum neuen
Erlebnisangebot vorstellten.
Speziell der Wildunger

Green-Trail-Park mit seinem
Schwerpunktthema „Ge-
sundheit“ verdeutliche, dass
„wir mit diesem europaweit
einzigartigen Konzept Famili-
en und andere, normale Pe-
delec-Fahrer zwischen fünf
und 99 Jahren ansprechen“,
erklärte Matthias Schäfer,
Green-Trail-Verantwortlicher

und Leiter des Fachdienstes
Sport und Jugendarbeit beim
Landkreis. Wer meterweit
springen und Downhill fah-
ren wolle bei 10 bis 15 Pro-
zent Gefälle, der sei in einge-
führten Mountainbike-Sport-
parks wie in Willingen, Win-
terberg oder Schmallenberg
an der richtigen Adresse.
„Bei uns lautet die Devise

dagegen Nature, ride, relax“,
ergänzt Tanja Reitmaier vom
Zweckverband „Green
Trails“. Übersetzt bedeutet
das Motto „Natur, radfahren,

entspannen“. „Wir legen da-
zu neue Rundkurse in den be-
teiligten Kommunen an. Da-
für wird Gelände behutsam
modelliert“, erläuterte Land-
rat Jürgen van der Horst. In
Arbeitstechnik „homöopathi-
scher Art“, ohne Befestigun-

gen, entstehen hügelige, kur-
vige Rundkurse, die mit nor-
malem, fahrerischen Können
zu bewältigen sind.
Die Strecken werden als

Einbahnstraßen ausgewiesen
und zusätzlich zu bestehen-
den Spazier- und Wanderwe-
gen eingerichtet, die sie al-
lenfalls an einigen Punkten
kreuzen, passend beschil-
dert. Die Green Trails sind al-
lein Radlern und Pedelec-Fah-
rern vorbehalten und ge-
sperrt für Fußgänger, Reiter
und alle anderen, die inWald
und Feld Erholung suchen.
„Zwischen denGreen Trails

nutzen auch deren Besucher
natürlich die bestehenden
Wegeverbindungen“, fügt
van der Horst hinzu: „Aller-
dings darf man sich das nicht
so vorstellen, dass die Gäste
mehrere solcher Trails an ei-
nem Tag abfahren.“ Diemeis-
ten nähmen sich sicher einen
oder höchstens zwei pro Tag
vor. FOTO: LANDKREIS/PR » SEITE 3
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